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Berlin, den 27. April 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Die Firma Israel Schmidt pp. frug soeben an, ob ich Anweisungen betr. Verkauf der 
Villa hätte, da hierfür ein Reflektant sich gefunden. Der Herr hat auch die Villa schon 
besichtigen wollen, doch haben die Dienstleute dieses nicht zugelassen. 
Ich habe Israel pp. geantwortet, daß nach meinem Wissen Herr Geheimrath das 
Haus nicht mehr verkaufen wollen, jedoch würde ich in 4-5 Tagen bestimmte Antwort 
geben können. Herrn Geheimrath bitte ich nun gehorsamst mir diesbezügliche 
Nachricht geben zu wollen, denn, wenn das Haus nicht verkauft werden soll, so muß 
die Firma benachrichtigt werden, damit sie es nicht mehr zum Verkauf ausbietet. 
Anna bestätigte meine Anfrage bezüglich der Besichtigung. Ein Herr und eine Dame 
sind zwecks Besichtigung dagewesen, doch haben sie den Eintritt nicht erlaubt, 
sondern die Herrschaften an mich gewiesen. Ich habe angeordnet, daß – bevor ich 
nicht bestimmte Auskunft von Herrn Gehrth. habe – Niemand zur Besichtigung pp. 
eingelassen wird. 
Erwähnen möchte ich noch betr. die Rasenansaamung, daß jetzt bei trockenem 
Wetter der klare Sand oben auf liegt. Ich befürchte, der Boden ist zu tief 
umgegraben, und daß der aufgefahrene Humus auch nicht viel mehr als Sand 
gewesen ist. Die Hausleute sollen öfter die Spatzen verscheuchen, da diese am 
Grassaamen sich gütlich thun. Geregnet hat es erst vorgestern ein wenig, hoffentlich 
geht der Saamen alsbald an. 
Sonst ist Neues nicht zu berichten. 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
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